
"7, 1 YerstandenenstilisiertenTierköpfen
ahnelnd, aus. Die sparsamen Prolile

M W an den Kreuzstäben, den Verbin-

er'- f iiailliihlitffniifdiißlväiellisitä
an:

'
,1 F.s i einerArbeitum1500zutunhaben

"g ffJj. (Abb.97).DasschlichteMöbelge-- 5, winntweiteresInteressedurchden
i originellen,mit starkerSchnur ab-J

gesteppten Ledersitz. Das nächste

5;" i-p-IVf? bedeutsameStück(Abb.98)
5., r 1-" zeigtdenofterschoner-

wähnten Typus, bei dem
ygjw die gekreuzten Beinpaare

, seitlichstehen.Nieten-
artige Zapfen bezeichnen

L die Kreuzungsstellen. Die

S ziemlichhochangebrach-
l v" tenQuerverspreizungen

4-, werden von gewundenen,
1.1 J.

_ kanneliertenStutzengebil-t w. det.Jetztsinddiehoheren
i. Endigungender Rück-

i 15? pfosten mit modernen,
i! einer Wiener Künstler-
v v; handentstammenden,recht

g hübschenAffchen,dievor-
x?" deren mit krautartigen

I xß" Krabbenknöpfen derselben
r. Provenienz abgeschlossen.

w;Ä Ehemalsmageineschräg
f. Q5,-a, herabjlaullende

Seitenlehne
f, ange rac t gewesen sein.

KT. z" DerStuhlstandbeieinem
k. i: Mühlenbesitzer zu Eppan

Abb.1x0.Armlehnstuhl,ähwäbisch,XVlLjahrhundert.Höhe1,43,mmM5Mm:
kundigenWienern,dieihre

Aufmerksamkeit den von der hastenden Menge der Passanten unbeachteten
und doch so interessanten Bildwerken an der Außenseite des St. Stephans-
Doms geschenkt haben, nicht unbekannt. Der Sitz des Pilatus auf einem das
Leiden Christi darstellenden Relief am südöstlichen Vorbau der Reli uien-

kammerzeigtdieselbeKonstruktionunddieselbeSilhouette,nurmitEtwas
höherer Rücklehne. Diese Reliefs wurden der Kirche von dem .Bürger-


